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Helft uns helfen! Aidez-nous à aider!
ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Denkt an die Schweizerische Winterhilfe Pensez à l'Action nationale du secours d'hiver

Nr. 45 XVI. Jahrgang
8. November 1940
Druck und Verlag
Conzett & Huber
Zürich und Genève

Der heilige
Martin
Ausschnitt aus dem
Gemälde des altern
Hans Holbein im Kunst-
museum in Basel.

Der heilige Martin ist
nach der Legende, hoch
zu Roß daherkommend,
einem frierenden armen
Kerl begegnet, der ihn
um Beistand bat. Da zog
der Ritter sein Schwert,
schnitt seinen teuren,
guten Mantel in zwei
Hälften und gab dem
Frierenden die eine
Hälfte. Er hat eine Win-
terhilfstat getan. Er hat
nichts versprochen, nicht
den Mann vertröstet,
sondern hat mit ihm ge-
teilt. Das ist die men-
schenwürdigste Art der
Hilfe. Er hat sich dem
Armen auf eine unaus-
sprechliche Art gleich-
gestellt, dadurch, daß er
die andere Mantelhälfte
behielt. Diese brüder-
liehe Regung hat ihn
zum Vorbild und zum
Gegenstand der Ver-
ehrung durch Jahr-
hunderte hindurch ge-
macht. — Viele Maler
malten bis in die heu-
tige Zeit immer wieder
diese Szene, die das
Menschenherz nie un-
berührt läßt. Das Ge-
mälde des ältern Hans
Holbein ist weit über
vierhundert Jahre alt.
Es war in der vielbe-
suchten Ausstellung in
Bern in diesem Som-
mer zu sehen, jetzt ist
es an seinen alten Platz
im Basler Museum zu-
rückgekehrt.
S/-Ma/Y/V?, fraf/me/?/ c/tz

/aô/eat/ c/'f/a/?s /Yo/Ae/V?,
/e f/'et/x, appa/7e/?a/?/ a£/
Mt/sée t/e Sâ/e. C'é/a/Y
at/ c/éAt// c/e /'A/Ver. //
Ya/sa/7 fro/c/. S/-Ma/7/V?
cAei/at/cAa/Y cjrt/a/?c/ /'/
/•eocoo/ra cAe/r?/'/? fa/-
sa/?/ t//7 ma/Aet/ret/x es-
//•op/ë. £/77t/ c/e compas-
s/o/7 à /a i/t/e c/e ce/ ê/re
c/e/77/ - /?//, // fe/?c//7 so/?
mas/eac/ e/ A//' e/? c/o/?/?a
/a mo/Y/ë. Ce//e /égrenc/e
a /'/7sp/>é oomAre c/'ar-
//'s/es at/ cours c/es s/'è-
c/es. Ce gres/e secot/raA/e
e/? fa/et/r c/'t//7 t/e'sAér/'/é
t/e/?7et/re t//7 exemp/e à
mecZ/Yer e/ à st//Vre.


	...

